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Jahresbericht 2025  

Veränderung und Konstanz

Das Jahr 2025 war für BirdLife Zürich ein Jahr der Weiterent-
wicklung und der Vorbereitung auf Kommendes. In der Natur-
förderung standen die planerischen Arbeiten für die Jubiläums-
kampagne 2026 bis 2029 im Zentrum. Diese wird an die bewährte 
fachliche Arbeit der vergangenen Jahre anknüpfen und gleichzei-
tig einen stärkeren kommunikativen Schwerpunkt setzen. Unser 
Ziel ist es, die Naturförderung im Kanton Zürich nicht nur wirk-
sam weiterzuführen, sondern ihre Bedeutung auch noch sichtbarer 
zu machen.

Ein Jahr des Übergangs war 2025 auch in personeller Hinsicht. 
Svenja Hirt (Hess), die den Bereich Naturförderung mit grossem 
Engagement geprägt hat, wurde Anfang Oktober zum ersten Mal 
Mutter. Für diesen neuen Lebensabschnitt wünsche ich ihr von 
Herzen alles Gute. Gleichzeitig freue ich mich, dass Matthias 
Griesser die Bereichsleitung per 1. Januar 2026 übernommen hat. 

Im Bereich Politik und Recht blieb BirdLife Zürich weiterhin ge-
fordert. Themen wie Eigental und Chalberhau sowie verschiedene 
weitere Geschäfte und Begleitgruppen verlangten unsere Aufmerk-
samkeit und unseren Einsatz. Gerade in solchen oft langwierigen 
Prozessen zeigt sich, wie wichtig eine verlässliche, sachkundige 
und standhafte Stimme für den Natur- und Vogelschutz ist. Bird-
Life Zürich bringt diese Stimme erfolgreich ein – mit Fachwissen, 
Beharrlichkeit und Überzeugung.

Sehr erfreulich war 2025 das hohe Interesse am Ausbildungsan-
gebot. Die gut besuchten Kurse zeigen, wie gross das Bedürfnis 
ist, Natur nicht nur zu erleben sondern auch besser zu verstehen. 
Ein besonderes Augenmerk legten wir auf die Sensibilisierung für 
einen achtsamen Umgang mit der Natur – sowohl an einem Anlass 
für Kursleiter:innen als auch im Kurs Vogelfotografie & Orni-
thologie. Naturbegeisterung ist wertvoll. Sie entfaltet ihre volle 
Wirkung dort, wo sie mit Wissen, Respekt und Rücksicht verbun-
den ist.

Erfreulich ist auch der Blick auf die Finanzen. Das Finanzjahr 
2025 schliesst erneut mit einem positiven Resultat, obwohl 
ein Minus budgetiert worden war. Dazu beigetragen haben 
ein deutlich höherer Spendenerfolg als erwartet sowie tiefere 
Aufwände für den Verband und für Politik und Recht. 

BirdLife Zürich lebt vom Einsatz vieler Menschen, die ihr Wis-
sen, ihre Zeit und ihre Leidenschaft in den Dienst der Natur 
stellen. Dies ist eine Konstante, worauf wir Jahr für Jahr zäh-
len dürfen. Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank. Gemeinsam 
schaffen wir die Voraussetzungen dafür, dass Biodiversität im 
Kanton Zürich nicht nur ein Anliegen bleibt, sondern konkret 
geschützt und gefördert wird. Mit Freude blicken wir auf das 
kommende Jahr und auf unsere Kampagne mit Fokus auf das 
hundertjährige Jubiläum im 2028, die dieses Engagement 
weitertragen und neue Impulse setzen wird. Sicherheit und 
Stabilität dazu bietet eine gute Finanzlage und ein anpas-
sungsfähiges Team auf der Geschäftsstelle. Veränderung und 
Konstanz sind zwei gegensätzliche Pole, die sich ergänzen. Es 
braucht beides in einer guten Balance. 

Theres Agosti Monn, Präsidentin BirdLife Zürich
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Naturförderung  Koni Osterwalder, Co-Geschäftsführer

Naturinseln für den Kanton Zürich

Die Kampagne «Lebensnetz Zürich» ist abgeschlossen und so war 

2025 ein Übergangsjahr. Zum einen haben letzte Massnahmen, 

Erfolgskontrollen und Nachp�egearbeiten der Projekte aus «Lebens-

netz» immer noch viel Einsatz gebraucht. Andererseits haben wir 

eine neue Kampagne entwickelt und beim Gemeinnützigen Fonds 

eingereicht, der einen grossen �nanziellen Beitrag dazu leistet. Diese 

Jubiläumskampagne trägt den Titel «366 Flügelschläge», läuft von 

2026 bis 2029 und umfasst sowohl eine Kommunikationso�ensive als 

auch Naturförderprojekte. Bei den Naturförderprojekten fokussieren 

wir auf Klein- und Brach�ächen im Siedlungsgebiet und Kulturland. 

Dafür haben wir die Bezeichnung «Naturinseln» entworfen. Damit 

wollen wir den Wert solcher Flächen für Mensch und Biodiversität 

vermitteln und auch zeigen, dass diese oft isoliert inmitten der vom 

Mensch gestalteten Umgebung stehen. Die Kommunikationso�ensive 

wird dann im Jubiläumsjahr 2028 erfolgen.

Natürlich lief auch neben der Kampagne viel. Die lokalen BirdLife-

Naturschutzvereine haben zahlreiche Vorhaben in ihrem Wirkungsfeld 

in den Gemeinden umgesetzt.

Seglern und Schwalben unter die Flügel greifen

Gebäudebrüter und ihre Nester sind gesetzlich geschützt und es besteht 

eine Inventarp�icht für Gemeinden. BirdLife Zürich und seine Sektionen 

haben sich in den vergangenen Jahren stark dafür eingesetzt, die Ge-

meinden in diesem Bereich zu sensibilisieren und den Schutz voranzu-

treiben. Auch im 2025 kamen wieder neue Inventare dazu. Es wurden 

Beratungen durchgeführt und bei baulichen Massnahmen, die Gebäu-

debrüter hätten gefährden können, eingegri�en. Wir setzen dieses En-

gagement fort und vermitteln das nötige Wissen in Kursen und bei Bera-

tungen von Privaten sowie von Gemeinden.

Avimonitoring

Die Beobachtungen 2025 zeigen bei mehreren seltenen Vogelarten im 

Kanton Zürich unterschiedliche Trends. Erfreulich ist die Entwicklung 

bei der Flussseeschwalbe: Die Artenförderungsmassnahmen mit Brut-

�ossen scheinen zu wirken. Das Kulturland ist hingegen weiterhin stark 

unter Druck. Die Goldammer hat in den letzten 10 Jahren um 50 Prozent 

abgenommen. Zu den Arten mit den langfristigen Abnahmen gehört 

auch die Turteltaube. Grund dafür ist möglicherweise die fehlenden ein-

jährigen Ackerarten. Immerhin haben sich die Feldlerchenbestände in 

den letzten drei Jahre stabilisieren können. Bei den Fokusarten mit sehr 

tiefen Beständen ist der Trend ebenfalls widersprüchlich: Der Wendehals 

wird erst seit 2023 als Fokusart bearbeitet, weshalb noch keine Bestan-

deseinschätzung gemacht werden kann. Beim Wiedehopf sowie bei der 

Dorngrasmücke kommt es weiterhin nur zu einzelnen, wechselnden An-

siedlungen. Die Grauammer konnte nach den wahrscheinlichen Bruten 

von 2023 in den Jahren 2024 und 2025 nicht mehr bestätigt werden. 

Positiver entwickelt sich dagegen die Zaunammer, deren langfristig po-

sitiver Bestandstrend sich 2025 mit einem leichten Anstieg fortgesetzt 

hat.

Verband  Matthias Griesser, Präsident Regionalkommission

Der Verband und seine Vereine

Die Regionalgruppen bilden das zentrale Bindeglied zwischen BirdLife 

Zürich und seinen rund 100 Naturschutzvereinen. Im Kanton Zürich 

gibt es zehn solcher Regionen. An den Regionalgruppen-Tre�en koordi-

nieren sich die Naturschutzvereine untereinander und sorgen für einen 

Austausch mit dem Verband. Zu ihren wichtigen Aufgaben gehört die 

Abstimmung der Veranstaltungen für das kantonale Exkursionspro-

gramm sowie die Koordination der Grundkurse.

Für die Regionalgruppe Bülach suchen wir noch immer eine Leiterin 

oder einen Leiter. Damit die Sitzungen weiterhin statt�nden können, 

werden die Aufgaben vorübergehend unter den Teilnehmenden auf-

geteilt.

Die Anzahl der BirdLife-Naturschutzvereine im Kanton Zürich ist seit 

einigen Jahren stabil. Bei den Sektionsmitgliedern ist erfreulicherweise 

ein leichter positiver Trend feststellbar, vor allem die Zahl der Familien-

mitgliedschaften ist gestiegen. 

Die diesjährige Regionalkommissionssitzung stand ganz im Zeichen 

der klimaangepassten Siedlungsentwicklung. Seit dem 1. Dezember 

2024 ist das revidierte Planungs- und Baugesetz des Kantons Zürich in 

Kraft. Gastreferentin Simona P�ster vom Büro Quadra erläuterte den 

direkt anwendbaren Artikel §238a. Die Revision bringt neue Vorgaben 

zur Umgebungsgestaltung, darunter den Erhalt grosser Bäume und die 

Förderung ökologisch wertvoller Grün�ächen sowie einheimischer Ge-

hölze. Aufgrund von Unsicherheiten bei der praktischen Umsetzung hat 

das Büro eine Umsetzungshilfe für Gemeinden und Bauverwaltungen 

erarbeitet. Kathrin Jaag informierte anschliessend über den neuen Arti-

kel §239 Abs. 3, der Vorgaben zum Schutz vor Vogelschlag an Glasschei-

ben und spiegelnden Fassaden macht und ab dem 1. November 2025 

in Kraft ist.

Ein wichtiger Schwerpunkt im 2025 war erneut der Ausbau und die 

Stärkung der Sektionsdienstleistungen. Die Umsetzung einer neuen 

Dienstleistungs-Plattform wird im Jahr 2026 erfolgen.

Nach 13 Jahren im Vorstand und als Präsident der Regionalkommissi-

on wechselt der Schreibende (Matthias Griesser) nun von der strate-

gischen auf die operative Ebene. Per Anfang 2026 übernimmt er in der 

Geschäftsstelle die Bereichsleitung Naturförderung. Für die Leitung der 

Regionalkommission sind wir froh, mit Judith Trüb eine ideale Nachfol-

gerin gefunden zu haben. Als langjährige Präsidentin des NV Hettlin-

gen und als Regionalgruppenleiterin und BirdLife-Delegierte kennt sie 

sowohl die Bedürfnisse der Sektionen als auch den Verband sehr gut.
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Positive Perspektive in der strukturreichen Landschaft in Wermatswil

2025 wurde die Erfolgskontrolle des Projektes in Wermatswil vorge-

nommen, wo zwischen 2020 und 2024 diverse Aufwertungsmassnah-

men umgesetzt worden waren. Die ökologischen Aufwertungen sind 

erfolgreich. Die sehr hohe Anzahl an Brutvogelarten und Revieren und 

insbesondere die Vorkommen der seltenen oder schweizweit teilweise 

unter starkem Druck stehenden Arten Neuntöter, Gartengrasmücke, 

Goldammer und Feldsperling sind sehr erfreulich. Dieser positive Be-

fund steht gemäss Erfolgskontrolle «zweifellos mit dem Vorhandensein 

der Biodiversitätsförderelemente in Zusammenhang. Insbesondere die 

zahlreichen und qualitativ hochwertigen Hecken, aber auch die Nisthil-

fen (Feldsperlinge) sind für die Vögel wertvoll.»

Grössere Vielfalt für Waldwiese «Sunnenhalden»

Ein schönes Kooperationsprojekt ist in der Nähe von Sternenberg ge-

lungen. Die frühere Waldweide «Sunnenhalden» wurde wiederbelebt. 

Nachdem sie von Wurzelstöcken befreit wurde, leisteten Mitarbeitende 

der AXA einen Freiwilligeneinsatz vor Ort. Sie entfernten mit Astscheren 

und Handsägen Haselsträucher, lasen Äste und Steine auf und erstellten 

Asthaufen für Kleinsäuger. Im Anschluss wurde eine Direktbegrünung 

der Fläche mit dem Schnittgut des Farnbodens vorgenommen, wo-

durch dessen P�anzenvielfalt auf die «Sunnenhalden» übertragen wird. 

Von diesen Massnahmen pro�tieren diverse Tier- und P�anzenarten, 

darunter der Trauerschnäpper, der Graubindige Mohrenfalter oder das 

Thymian-Widderchen. 

Ein Amphibienmonitoring für den Kanton Zürich

2025 startete das Amphibienmonitoring im Kanton Zürich. Das Projekt 

des Kantons wird von der Orniplan umgesetzt, wir sind als Projektpart-

ner mit dabei und hatten das Vorhaben schon in den Jahren zuvor un-

terstützt. Unsere Funktion ist es, einerseits die Verbindung zu unseren 

Mitgliedvereinen zu gewährleisten und andererseits Aufwertungspro-

jekte, die sich aus dem Monitoringprogramm ergeben, zu unterstützen 

oder selber umzusetzen. 

Wechsel der Bereichsleitung

Svenja Hess (vormals Hirt), die den Bereich Naturförderung seit August 

2023 führte, ist seit Oktober 2025 Mutter von Nino. Sie hat sich deshalb 

entschieden, BirdLife Zürich zu verlassen. Ihre Aufgaben wurden inte-

rimistisch aufgeteilt bis zum Antritt von Nachfolger Matthias Griesser, 

bisher Vorstandsmitglied von BirdLife Zürich.

Der Farnboden – eine wertvolle extensive Wiese nahe des Projektgebiets – lieferte 

das Schnittgut für die Direktbegrünung der «Sunnenhalden». © BirdLife Zürich

Hecke mit extensivem Saum in Wermatswil. Solche hochwertigen Strukturen sind 

wertvoll für viele Vogel- aber auch andere Tierarten. © BirdLife Zürich

Bei der Zaunammer gibt es einen leicht positiven Trend in der Entwicklung des 

Bestandes, © Michael Gerber
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Ausbildung; Ursina Mayor, Bereichsleiterin Ausbildung

Naturkurse im 2025 

Im 2025 stiess das breit gefächerte Angebot naturkurse.ch von BirdLife 

Zürich auf ungebrochen grosses Interesse. Die Auslastung der Kurse 

war bis auf wenige Ausnahmen hoch; wir konnten alle geplanten Kurse 

durchführen. 

• Sieben begonnene und sechs laufende Vertiefungskurse: 4 x Feld-

ornithologie (FOK), 2 x Feldbotanik (FBK), 4 x ornithologische Exkur-

sionsleitung/FOK 2, 2 x FOK 3, 1 x FBK plus

• Sieben Grundkurse (GK): Ornithologische Bestandesaufnahmen, 

Heuschrecken, Libellen, Insekten, Wildkräuter, Jahresreise Wald, or-

nithologischer GK für Kinder und Jugendliche

• Eine mehrtägige Exkursion: Die P�ngstexkursion im angrenzenden 

Frankreich

• 18 Kurzkurse zu folgenden Themen: Blumenwiesen in Privatgärten, 

Erstellen von Kleinstrukturen, Limikolen, Au�rischungskurs Wildk-

räuter, Au�rischung FOK, Artenförderung konkret, Common Gar-

den Birds (auf Englisch), 2 x Einheimische Pilze kennenlernen, 3 x 

Zeichnungskurs Federn, 3 x Vogelfeder-Bestimmungskurs, ornitho-

logischer Stimmenkurs für Sehbehinderte, Einführung in die Welt 

der Wildbienen, Orchideen,  «Wie leite ich einen botanischen GK». 

• Auf Sektionsebene: 17 ornithologische und zwei botanische Grund-

kurse

Anlässe für Kursleiter:innen

Im Juni 2025 fand für 25 ornithologische Kursleiter:innen ein Referat 

von Lukas Jenni zum Thema «Mauser» statt. Unsere Kursleiter:innen sind 

Fachpersonen, die die Vertiefung eines ornithologischen Themas o�en-

sichtlich schätzen.

Ein zusätzlicher Weiterbildungsanlass zum Thema «Aus der Sicht eines 

Rangers» folgte im September mit insgesamt 20 Kursleiter:innen beim 

Naturzentrum Pfä�kersee. Leider verhalten sich auch Kursleiter:innen 

und -teilnehmer:innen in der Natur nicht immer vorbildlich, und so war 

es BirdLife Zürich ein Anliegen, die eigenen Leute zu sensibilisieren. 

Während einer gut stündigen Exkursion schilderte der Ranger Dario 

Bayani den Umgang mit diversen Zielgruppen im Naturschutzgebiet 

anhand von Anekdoten zu Ornitholog:innen, Botaniker:innen, Beobach-

tern von Libellen, Fledermäusen oder Heuschrecken sowie Probleme mit 

Exkursionsgruppen von Vereinen/Kursen, Fotograf:innen, Personen mit 

Hund oder auf Velos. Zudem erläuterte er die rechtliche Situation bei 

Fehlverhalten. Im Anschluss diskutierten die Teilnehmer:innen, wie die 

Themen Sorgfalt, Vorbildfunktion und Störungen im Lebensraum in den 

Kursen vermittelt werden kann.

Am Netzwerkanlass nahmen über 20 Kursleiter:innen teil. Der Anlass bie-

tet aktuell beschäftigten Kursleiter:innen die Möglichkeit, sich kurs- und 

fachübergreifend kennenzulernen und Erfahrungen auszutauschen. 

Ausserdem dient dieser Anlass BirdLife Zürich dazu, den Kursleiter:innen 

Wertschätzung für ihr Engagement zu zeigen.

Gruppe des Feldbotanikkurses 2024/25 bei der Pflanzenbestimmung an der 
Limmat © Benjamas Ramsauer

Im 2025 führte BirdLife Zürich zum ersten Mal einen Grundkurs Heuschrecken im 

Kursprogramm. © Michael Gerber

Naturzentrum Pfäffikersee: Die interaktive Ausstellung verzeichnete rund 15‘000 
Besucher:innen. © Naturzentrum Pfäffikersee 
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Ausgewählte Projekte aus naturkurse.ch

Im Rahmen der «naturkurse.ch» konnten 2025 verschiedene Projekte ini-

tiiert und realisiert werden. Hervorzuheben sind hier folgende:

• FOK-Lernkarten: Der Feldornithologiekurs (FOK) wird am Ende 

des anderthalbjährigen Kurses mit einer (fakultativen) Prüfung 

abgeschlossen. Um die FOK-Teilnehmer:innen beim Vorbereiten 

auf die FOK-Prüfung optimal zu unterstützen, haben wir gedruck-

te FOK-Lernkarten zu den gut 200 prüfungsrelevanten Vogelarten 

erstellt. Diese Lernkarten basieren auf dem Kurslehrmittel «Feldor-

nithologie» von BirdLife Schweiz und verstehen sich als Ergänzung 

dazu. Damit reagierte BirdLife Zürich auf eine Umfrage unter FOK-

Teilnehmer:innen, welche sich Lernunterstützung wünschten.

• Kurskonzept «Vogelfotogra�e und Ornithologie»: Fotogra�eren 

ist unter Ornitholog:innen immer wieder ein umstrittenes Thema. 

Viele Beobachter:innen emp�nden das Fotogra�eren von Vögeln 

als unpassend, weil einige Fotograf:innen für ein gutes Foto Stö-

rungen von Vögeln in Kauf nehmen. BirdLife Zürich wollte hier eine 

Brücke zwischen diesen beiden Gruppen schlagen. In diesem Kurs 

wird nebst Artenkenntnis und Fotogra�er-Technik durchgängig das 

Thema «achtsame Fotogra�e» aufgegri�en und besprochen. Wir er-

ho�en uns davon eine Sensibilisierung von mehr Fotograf:innen, 

die als Multiplikator:innen fungieren können.

Naturzentrum Pfä�kersee; Antonia Zurbuchen, Leiterin

2025 war ein erfolgreiches Jahr für das Naturzentrum Pfä�kersee (NZP). 

Gut 19‘200 Personen besuchten das Zentrum, eine Führung oder infor-

mierten sich bei den Standaktionen mit dem Infomobil über Naturthe-

men. Rund 15’000 Gäste verzeichnete die interaktive Ausstellung. Das 

ist ein neuer Rekord. Besonders viele Besucher:innen zog die BirdLife-

Wanderausstellung «Abheben für die Biodiversität» an, die einen Monat 

lang im NZP zu Gast war. 520 Personen nahmen an einer der 32 ö�entli-

chen Veranstaltungen teil. Dazu gehörten 14 Bootstouren auf dem See. 

Auf 67 Gruppenführungen waren rund 780 Personen. Bei 72 Schulfüh-

rungen entdeckten und erlebten 1’100 Schüler:innen die Natur am Pfäf-

�kersee. Mit dem Infomobil wurden rund 1’900 Erholungssuchende im 

Schutzgebiet erreicht.

Ein wichtiger Schwerpunkt lag auf der Erarbeitung von neuen Schulan-

geboten. Zudem gibt es neu Forscher:innen-Rucksäcke. Familien und 

Schulklassen können diese ausleihen und die Natur selbstständig in al-

len vier Jahreszeiten erkunden.

Politik und Recht; Kathrin Jaag, Co-Geschäftsführerin

Anwaltschaft für die Natur

So vielschichtig wie die Biodiversität ist, so vielseitig müssen wir uns 

für sie einsetzen. Neben Naturbildung, Natursensibilisierung, Natur-

schutz und Naturförderprojekten vertreten wir die Interessen von 

Natur und Landschaft auch in der Politik sowie bei der Verwaltung 

und unterstützen unsere Mitgliedvereine dabei, diese Interessenver-

tretung auf kommunalere Ebene wahrzunehmen. Nachfolgend sind 

exemplarisch ein paar der Themen aufgeführt, die uns im Jahr 2025 

beschäftigten.  

Unersetzbaren Lebensraum erhalten 

Auf ökologisch wertvollstem Wald hat der Kanton Zürich in der Ge-

meinde Rümlang den Gestaltungsplan für die Deponieerweiterung 

Chalberhau festgesetzt. Dafür soll ein über sieben Hektar grosser 

Alt-Eichen-Wald gerodet werden. Mit der Rodung würden auch 

Arten der Roten Liste für immer verschwinden. In Anbetracht der 

Biodiversitäts-Krise ist dies verheerend und unverhältnismässig. Wir 

haben dagegen 2024 gemeinsam mit anderen Naturschutzorganisa-

tionen Beschwerde eingereicht. Das Baurekursgericht Zürich hat die 

Beschwerde im November 2025 in den zentralen Punkten gutgeheis-

sen. Es bestätigt, dass ein rechtskonformer Richtplaneintrag fehlt, 

dass die Standortgebundenheit nicht nachgewiesen ist und betont 

insbesondere auch, wie wertvoll und besonders der natürliche Le-

bensraum ist, der durch die Deponieerweiterung zerstört worden 

wäre. Fälle wie dieser zeigen, wie wichtig es ist, dass die Natur eine 

Stimme im Bewilligungsprozess erhält. Nur so kann sichergestellt 

werden, dass geltende Umweltgesetze auch eingehalten werden. 

Eigental

Die Eigentalstrasse durchquert eines der wertvollsten Naturschutz-

gebiete des Kantons Zürich mit Flachmooren, Trockenwiesen und 

Amphibienlaichgebieten von nationaler Bedeutung. Sie zerschnei-

det sensible Lebensräume und verursacht trotz temporärer Sperren 

jährlich grosse Amphibienverluste. Rechtlich ist klar: Bestehende 

Beeinträchtigungen müssen bei Gelegenheit beseitigt werden. Nach 

einer Sperrung (2013–2017) wurde die Strasse im Rahmen eines breit 

abgestützten Kompromisses, bei dem auch BirdLife Zürich massge-

blich dabei war, nochmals für 10 Jahre geö�net, um Begleitmassnah-

men zur Verkehrsverlagerung umzusetzen. Ab 2027 ist die de�nitive 

Schliessung für den motorisierten Verkehr vereinbart.

Nachdem es in den ersten Jahren der Wiedererö�nung der Strasse 

ruhig war, begann sich ab 2022 in den Gemeinden Widerstand zu 

regen, der 2025 in diversen Aktionen eskalierte. Mit Einzelinitiativen 

in Oberembrach und Nürensdorf und parlamentarischem Vorstoss in 

Kloten wurden über 2 Millionen Franken gesprochen, um den Kampf 

für die O�enhaltung der Strasse zu �nanzieren. Mit diesen Mitteln 

wurde ein PR-Büro engagiert, um den Widerstand als Allianz «Unser 

Eigental» zu organisieren. Im April bekräftigte der Kanton allerdings 

die geplante Schliessung und stellte sich hinter den früheren Kom-

promiss. 

https://birdlife-zuerich.ch/politik/eigental/
https://www.zh.ch/de/news-uebersicht/medienmitteilungen/2025/04/kanton-haelt-an-der-schliessung-der-eigentalstrasse-fest.html
https://www.zh.ch/de/news-uebersicht/medienmitteilungen/2025/04/kanton-haelt-an-der-schliessung-der-eigentalstrasse-fest.html
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Im Herbst wurde die Debatte sichtbar breiter: Mit der Veranstaltung 

«Auch unser Eigental!» Ende Oktober mit rund 200 Teilnehmenden 

zeigte sich, dass es neben dem Widerstand auch klare Unterstützung 

aus der Bevölkerung für die Schliessung und die Aufwertung des Ge-

biets gibt. BirdLife Zürich war mit einem Stand im Eigental präsent.

Kurz darauf folgte jedoch ein Rückschlag: Die Gemeinden Nürensdorf 

und Oberembrach zogen ihre Zustimmung zum Kompromiss von 2017 

zurück. Dieser «Wortbruch» stellt die Vertrauensbasis infrage und ver-

schärft den Kon�ikt deutlich. BirdLife hat diese Beschlüsse der Gemein-

den gemeinsam mit Pro Natura und WWF vor dem Baurekursgericht 

angefochten. Auf einen Entscheid warten wir noch.

Mehr Vogelschutz im Gesetz 

Eine Parlamentarische Initiative von BirdLife Zürich-Präsidentin Theres 

Agosti Monn aus dem Jahr 2020 wurde nach langen Diskussionen und 

Verhandlungen 2024 im Kantonsparlament mit einer Kompromiss-Lö-

sung verabschiedet und am 1. November 2025 in Kraft gesetzt. So ist 

jetzt im Kantonalen Planungs- und Baugesetz (PBG) verankert, dass bei 

Glasscheiben und spiegelnden Fassaden bei Neubauten auf die Vögel 

Rücksicht genommen werden muss. 

Netzwerk 

Die Gemeinden sind für die Umsetzung von Naturschutzanliegen auf 

kommunaler Ebene zuständig. Zur Organisation der vielfältigen Auf-

gaben bewährt es sich, eine Naturschutzkommission zu haben. Für die 

lokalen Naturschutzvereine ist ein Sitz in der Kommission eine gute 

Gelegenheit, mit der Gemeinde in Kontakt zu sein und sich aktiv in 

die Naturschutzanliegen der Gemeinde einzubringen. Am 5. BirdLife-

Netzwerkanlass Kommunalpolitik drehte sich alles um die Naturschutz-

kommission. Von rechtlichen Grundsatzfragen (muss eine Gemeinde 

eine Naturschutzkommission haben?) zu Fragen der Zusammenset-

zung, Kompetenzen, Budget bis zur Frage, wie eine Kommission initi-

iert werden kann. In Kurzinputs berichteten verschiedene Personen 

aus verschiedenen Gemeinden in unterschiedlichen Rollen von ihren 

Erfahrungen. Beim anschliessenden Apéro blieb Zeit für Fragen und 

Austausch mit allen.

Zum «Biodiversitäts-Apéro für Kantonsrät:innen» haben wir auch im 

2025 gemeinsam mit unseren Partnerorganisationen Pro Natura und 

WWF Zürich eingeladen. Der Anlass stand dieses Jahr unter dem Mot-

to «Ein Netzwerk für die Zürcher Natur». Rund 40 Parlamentarier:innen 

aller Parteien sind unserer Einladung gefolgt. Nach einem kurzen In-

put zur Wichtigkeit biodiverser Netzwerke konnten die anwesenden 

Verbands-Vertreter:innen beim anschliessenden Apéro riche mit den 

Politiker:innen im direkten Gespräch auch das menschliche Netzwerk 

stärken.

Mitwirkung in kantonalen Begleit- und Dialoggruppen

In verschiedenen kantonalen Gremien haben wir uns für die Biodiversi-

tät stark gemacht: 

• Begleitgruppen überkommunale Natur- und Landschaftsschutz-

verordnungen

• Arbeitsgruppe «Gewässerräume ausserhalb Siedlungsgebiet»

• Dialogprozess Ökologische Infrastruktur

• Ökologische Begleit- oder P�egekommission von Golfanlagen

• Begleitgruppe Revision Landwirtschaftsgesetz

• Externe Begleitgruppe «Neue Projekte zur Förderung der regio-

nalen Biodiversität und Landschaftsqualität»

• Koordinationsgruppe Bienenförderung

Engagement in vielen Winkeln des Kantons 

Auch im Berichtsjahr sind viele Stunden in politisch-juristische Klein-

arbeit ge�ossen: Wir haben Baurechtsentscheide eingeholt und ana-

lysiert, Pläne geprüft sowie Einwendungen und Einsprachen verfasst. 

Ebenso nahmen wir an Begehungen, Verhandlungen sowie realen und 

virtuellen Runden Tischen teil, klärten rechtliche Fragen und engagier-

ten uns in biodiversitätspolitischen Prozessen. In zahlreichen Gesprä-

chen und Arbeitsstunden konnten wir Verbesserungen zugunsten der 

Natur aushandeln.

Häu�g geschah dies in enger Zusammenarbeit mit Partnerorganisa-

tionen wie Pro Natura ZH, WWF ZH, Aqua Viva und Dark-Sky Switzer-

land – vielfach auch in Abstimmung mit unserem Dachverband BirdLife 

Schweiz oder unseren Sektionen. Dabei zeigt sich immer wieder, wie 

entscheidend die Aufmerksamkeit vor Ort sowie das lokale Fachwissen 

und Engagement sind, um konkrete Fortschritte für die Biodiversität zu 

erreichen. Herzlichen Dank allen für die gute Zusammenarbeit.

Finanzen; Koni Osterwalder, Co-Geschäftsführer

Ein Finanzjahr über den Erwartungen

Das Finanzjahr 2025 schliesst erneut mit einem positiven Resultat trotz 

budgetiertem Minus. Im Vergleich zum Budget �el der Spendenerfolg 

deutlich höher aus, während die Aufwände für den Verband sowie für 

Politik und Recht tiefer lagen. Auch die Lohnkosten unterschritten das 

Budget, da der personelle Wechsel im Bereich Naturschutz bei der Bud-

getierung noch nicht absehbar war. Gegenüber dem Vorjahr bewegten 

sich die Legate im erwartbaren Rahmen, während Kurseinnahmen 

und Honorare erneut zunahmen. Die Aufwände im Naturschutz lagen 

plangemäss tiefer, da die Umsetzung der Kampagne Lebensnetz weit-

gehend abgeschlossen werden konnte. Entsprechend reduzierten sich 

auch die dafür zugewiesenen Mittel.

Befürworter der künftigen Strassensperrung im Eigental trafen sich am 26. Oktober  

vor Ort. Als Gast eingeladen war Lisa Mazzone (links). Rechts im Bild ist 

Kathrin Jaag, Co-Geschäftsführerin von BirdLife Zürich © Koni Osterwalder

https://birdlife-zuerich.ch/politik/vogel-und-glas/
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Bilanz
Abschluss 2024 Abschluss 2025

Aktiven

Total Flüssige Mittel und kurzfr. gehaltene Aktiven mit Börsenkurs 910’674 648‘878

Debitoren 109’329 189‘837

Totoal übrige kurzfristige Forderungen 1’204 21’243

Finanzierungszusagen für Projekte 162’350 12‘000

Bezahlter Aufwand des Folgejahres 39’231 22‘090

Total Umlaufvermögen 1’222’788 894‘048

Festgeldanlagen ABS 400‘000

Aktien Orniplan 40’000 40’000

Total Mobile Sachanlagen 2’300 0

Liegenschaft Wieding 200’000 200’000

Kumulierter Erfolg EG Wiedingstrasse 233’012 228‘352

Reservate 1 1

Total Anlagevermögen 475’313 868‘353

Total Aktiven 1’698’101 1’762’401

Passiven

Kreditoren 0 11‘970

Kreditkartenkonto PostFinance AG 214 177

Vorauszahlungen von Kunden 91’000 88‘000

Gutscheine Ausbildung 2’105 1‘995

Total Übrige kurzfr. Verbindlichkeiten ggü. Sozialversicherungen 6’901 4‘238

Passive Rechnungsabgrenzungen 290’977 296‘173

Total Kurzfristiges Fremdkapital 391’198 402‘553

Mittel für Landerwerb 13’895 13’895

Rückstellung EG Wiedingstrasse 233’012 228‘352

Rückstellungen 55’000 55’000

Total Langfristiges Fremdkapital 301’907 297‘247

Organisationskapital 1’010’665 989‘142

Naturschutz (Projektfonds) -43’834 15‘853

Jahresgewinn/-Verlust 38’164 57‘605

Total Eigenkapital 1’004’996 1’062‘601

Total Passiven 1’698’101 1’762‘401

Bilanz 2025 
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Erfolgsrechnung
Abschluss 2024 Budget 2025 Abschluss 2025

Betrieblicher Ertrag

Mitgliederbeiträge (Fr. 23.- pro Mitglied) inkl. Versicherung 325’110 330’000 330’432

Beiträge an BirdLife Schweiz inkl. Versicherung -173’310 -175’000 -175’926

Spenden/Sponsoring 170’760 82'000 172'096

Gönnerbeiträge BirdLife Schweiz 33’263 34'000 36'176

Legate 110’425 15'000 20'000

Beiträge Kanton & Gemeinden 152’134 149'000 152'542

Auszahlung Nistkastenbeiträge -34’717 -37'000 -32'118

Total Ertrag Verband 583’666 398'000 503'202

Drittmittel / Beiträge für Ausbildung 115’819 120'000 110'110

Kursgebühren und Lehrmittelerträge 339’812 316'900 374'209

Total Ertrag Ausbildung 455’631 436'900 484'319

Erträge Projekte 270’130 134'200 80'327

Erträge Gebiete 2’842 3'000 2'842

Avimonitoring 88’881 94'000 80'658

Total Ertrag Naturschutz (Projektfonds) 361’853 231'200 163'827

Erträge Politik und Recht 0 0 0

Total Ertrag Politik und Recht 0 0 0

übrige Erträge 2’020 0 1‘350

Total Betrieblicher Ertrag 1’403’171 1’066’100 1‘152‘697

Erfolgsrechnung 2025
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Fortsetzung von Seite 8 Abschluss 2024 Budget 2025 Abschluss 2025

Betrieblicher Aufwand

Aufwand Verbandsführung  23’075 26'000 20'371

Ö�entlichkeitsarbeit / Fundraising 33’376 35'000 22'901

Publikationen 15’223 19'000 13'089

Total Aufwand Verband 71’675 80'000 56'361

Sachaufwand Projekte Ausbildung 55’028 60'000 20'802

Sachaufwand Kurse 104’583 25'000 124'841

Total Aufwand Ausbildung 159’611 85'000 145'643

Sachaufwand Projekte 228’553 98'000 44'410

Aufwand Gebiete 3’740 3'600 8'165

Aufwand Avimonitoring 84’581 94'000 79'638

Total Aufwand Naturschutz (Projektfonds) 316’875 195'600 132'212

Aufwand Politik und Recht 12’521 13'000 4'789

Total Aufwand Politik und Recht 12’521 13'000 4'789

Total Betrieblicher Aufwand 560’681 373‘600 339‘005

Bruttoergebnis 1 842’490 692‘500 813‘692

Personalaufwand

Löhne Verband 442’788 442'000 420'403

Leistungen von Sozialversicherungen 0 0 -3'692

Honorare 162’610 220'000 195'709

Sozialversicherungsaufwand Festanstellungen 63’768 71'400 68'066

Sozialversicherungsaufwand Honorierte Leistungen 7’887 0 4'318

Übriger Personalaufwand 4’316 2'500 2'907

Total Personalaufwand 681’368 735'900 687'711

Übriger Betrieblicher Aufwand

Total Übriger Betrieblicher Aufwand 122’958 55‘600 68‘375

Betriebsergebnis vor Steuern (EBT) 38’164 -99’000 57‘605

Betriebsfremder, ausserordentlicher oder einmaliger Erfolg

Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0

Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0

Total Betriebsfremder, ausserordentlicher oder einmaliger Erfolg 0 0 0

Reinergebnis 38’164 -99‘000 57‘605
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 Lokale BirdLife-Naturschutzvereine im Kanton Zürich 2025 

Unsere Mitglieder nach Gemeinden

1. Forst Adliswil

2. NVV Lerche Aesch ZH

3. NV Bezirk A�oltern

4. NVV Altikon

5. Andel�nger Naturschutzverein

6. NVV Bachenbülach

7. NV Bachsertal

8. Naturschutz Bäretswil-Bauma

9. OV Bäretswil

10. NVV Birmensdorf

11. VV Boppelsen

12. NVV Brüttisellen-Dietlikon-Wangen

13. VNU Bubikon-Wolfhausen

14. NVV Buchs ZH

15. NV Bülach

16. NV Dachsen

17. NVV Dänikon-Hüttikon

18. NG Dättlikon

19. NVV Dietikon

20. NVV Dinhard

21. NV Dübendorf

22. NV Dürnten

23. NHV Egg

24. NSV Elgg und Umgebung

25. NG Elsau

26. NVV Erlenbach-Herrliberg

27. NV Fällanden

28. Natur & Umwelt Fehraltorf

29. NV Glattfelden

30. NV Gossau ZH

31. ASUG Greifensee

32. NV Grüningen

33. NV Hettlingen

34. NV Hinwil

35. NV Höri-Hochfelden

36. OV Hombrechtikon

37. Natur Horgen

38. Naturschutz Illnau-E�retikon

39. Naturschutz Kilchberg

40. NV Kloten

41. NVV Küsnacht

42. NVV Limmattal rechtes Ufer

43. NV Lu�ngen

44. NVV Männedorf-Uetikon-Oetwil

45. NHV Marthalen

46. NVV Maur-Zumikon

47. NV Meilen

48. Naturschutzgruppe Mettmenstetten

49. NV Mittleres Glattal

50. NV Mönchaltorf

51. NV Neftenbach

52. NV Niederhasli

53. NV Oberglatt

54. NVV Oberrieden

55. NV Ossingen

56. NVV Pfä�kon

57. NVV Rafzerfeld

58. NV Regensdorf und Umgebung

59. Naturschutz Richterswil-Samstagern

60. NVV Rickenbach

61. OV Rikon

62. NVV Rorbas-Freienstein-Teufen

63. NUR Rümlang

64. NV Rüti

65. NatuRus Russikon

66. VNV Schwalbe Schlieren 

67. OV Schlieren und Umgebung

68. NV Schönenberg

69. AGN Stäfa

70. NV Stadel

71. NV Stammertal

72. NVV Steinmaur

73. NV Thalwil

74. NV Turbenthal-Wila

75. NV Gartenroetel Uitikon

76. Verein Naturnetz Unteramt

77. NVV Urdorf

78. GNV Uster

79. IGLU Volketswil

80. Naturschutz Wädenswil

81. NV Wald

82. NVV Wehntal

83. OV Weisslingen

84. NV Wetzikon-Seegräben

85. NV Wiesendangen

86. NVV Winkel-Rüti

87. NVV Winterthur-Seen

88. NVV Wül�ingen-Veltheim

89. BirdLife Töss-Tössfeld

90. OV Zollikon

91. NVV Meise Zürich 2

92. NV Albisrieden (Zürich)

93. NVV Zürich Altstetten

94. NG Binz (Zürich)

95. Naturschutz Fallätsche (Zürich)

96. NVV Höngg (Zürich)

97. Natur im 6i

98. NV Kreise 7 und 8 (Zürich)

99. Jugendgruppe Natrix (Zürich)

100. OGZ Zürich

101. VVN Orpheus Zürich

102. OV Schwamendingen (Zürich)

Die hier aufgelisteten Vereine verzeichneten 

im Berichtsjahr total 17‘356 Mitglieder. Dies 

ist eine weitere erfreuliche Zunahme gegen-

über 16‘970 im Vorjahr. 

Die Mitglieder der zahlreichen Vereine haben 

im letzten Jahr Ried�ächen gemäht, Exkursi-

onen geleitet, Neophyten gejätet, Kleinstruk-

turen erstellt, Kurse und Vorträge organisiert, 

Gebäudebrüter aufgespürt, Amphibien-

schutzzäune betreut und vieles mehr. 

Konkret haben sie beispielsweise:

• 18‘221 Arbeitsstunden geleistet

• 165 Hektaren Fläche (z.B. Wiesen) betreut

• 7’007 Meter Hecken gep�egt 

• 24’919 Nisthilfen/Nistkästen bewirtschaftet

• 387 Exkursionen, 115 Vorträge, 64 Stand-

aktionen, 33 Grundkurse und acht Ausstel-

lungen organisiert

https://lercheaesch.ch/
https://nvba.ch/
http://natur4ort.ch/sektionen/altikon.html
https://www.andelfinger-naturschutzverein.ch/
https://www.nvbb.ch/
https://bachsertal.birdlife.ch/
https://www.naturschutzbaeretswilbauma.ch/
http://ov-baeretswil.ch/home.htm
https://nvvbirmensdorf.ch/
https://www.nvboppelsen.ch/
https://nvvbdw.ch/
https://www.natur-umwelt-bubikon-wolfhausen.ch/
https://nvvbuchs.ch/
https://nvbuelach.ch/
https://nvd937223175.wordpress.com/
https://xn--nvvdnikon-httikon-tqb77b.ch/
https://nvd.birdlife.ch/
http://natur4ort.ch/sektionen/dinhard.html
http://www.naturschutzverein-duebendorf.ch/
https://www.naturschutzverein-duernten.ch/
https://www.nhve.ch/
https://www.nsvelgg.ch/
https://naturschutzgruppeelsau.ch/
https://www.nvveh.ch/
https://nvfaellanden.ch/
https://naturschutz-fehraltorf.ch/
https://naturgossau-zh.ch/
https://www.asug.ch/
https://naturgrueningen.ch/
https://www.nvhettlingen.ch/
https://www.nv-hinwil.ch/
https://nsv-hoeri-hochfelden.ch/
https://www.ov-hombrechtikon.ch/
https://www.naturhorgen.ch/
https://www.naturschutz-illnau-effretikon.ch/
https://nvkilchberg.ch/
https://www.naturschutz-kloten.ch/
https://nvvkuesnacht.ch/
https://www.nvvlimmattalru.ch/
https://www.naturschutz-lufingen.ch/
https://nvmu.ch/
https://www.naturundvogelschutz.ch/
https://nvmeilen.ch/
https://www.nsgm.ch/
https://www.nvmg.ch/
https://nsv-moenchaltorf.ch/
https://www.nvn.ch/
https://www.nvniederhasli.ch/
https://naturschutzverein.ch/
https://nv-oberrieden.ch/
https://nvossingen.ch/
https://nvvpfaeffikon.ch/
https://nvvrafzerfeld.ch/
https://nvregensdorf.ch/
https://naturschutz-r-s.ch/
http://natur4ort.ch/sektionen/rickenbach.html
https://ov-rikon.ch/
https://nvvrft.ch/
https://www.nur-ruemlang.ch/
https://www.nvr.ch/
https://naturus-russikon.ch/
https://vnvschwalbe-schlieren.ch/
https://www.nv-schoenenberg.ch/
https://www.agn-staefa.ch/
https://stadelnaturschutzverein.jimdofree.com/
https://naturnetz-stammertal.ch/
https://nvv-steinmaur.ch/
https://nvthalwil.ch/
https://www.n-t-w.ch/
https://gartenroetel.ch/
https://www.naturnetz-unteramt.ch/
http://www.nvurdorf.ch/
http://www.gnvu.ch/index.html
https://igluvolketswil.ch/
https://naturwaedi.ch/
https://www.naturschutz-wald.ch/
https://www.vogelschutzverein.ch/
https://ov-weisslingen.ch/
https://nvws.ch/
http://natur4ort.ch/sektionen/wiesendangen.html
https://www.nvv-winkel.ch/
https://naturschutzwinterthurseen.ch/
https://nvwv.ch/
https://birdlife-toess.ch/
https://ovzollikon.ch/
https://www.nvv-meise.ch/
https://nvalbisrieden.ch/
https://naturschutzgruppe-binz.ch/
https://naturschutz-fallaetsche.ch/
https://nvvhoengg.ch/
https://naturim6i.ch/
https://nsv78.ch/
https://www.natrix.ch/
https://ogz.birdlife.ch/
https://orpheus-zuerich.ch/
https://www.o-v-s.ch/
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Verbandsorgane 2025 

Mitwirkende in den Verbandsorganen

Vorstand
Präsidium Theres Agosti Monn, Turbenthal

Aktuariat Barbara Alther, Zürich 

Ausbildung Marcel Hatt, Wetzikon

Naturschutz Jan Ste�en, Wettingen

Finanzen Benjamin Kämpfen, Zürich

Kommunikation Markus Hofmann, Zürich

Politik (ab 1.11.) David Galeuchet, Bülach

Regionalgruppen (bis 1.11.) Matthias Griesser, Andel�ngen

Regionalgruppen (ab 1.11.) Judith Trüb, Hettlingen

Delegierte bei BirdLife Schweiz
Theres Agosti Monn, Turbenthal

Bettina Baader, Zürich

Martin Preiswerk, Kloten

Max Reutlinger, Nürensdorf

Ueli Rybi, Pfä�kon

Monika Schirmer, Wetzikon

Amélie Schwarzenbach, Kilchberg

Larissa von Buol, Zürich

Wilma Willi, Windlach

Sonja Ellermeyer, Pfä�kon

Geschäftsstelle
Co-Geschäftsführung Kathrin Jaag, Zürich

Co-Geschäftsführung Koni Osterwalder, Zürich

Administration Jacqueline Bedo, Bremgarten

Admin. Support (1.7.-31.12.) Maike Braemer, Zürich

Naturschutz Svenja Hess (vormals Hirt), Scha�hausen

Ausbildung Ursina Mayor, Zürich

Kommunikation Christian Rieder, Gommiswald

Kommissionen

Regionalkommission

Präsidium (bis 1.11.) Matthias Griesser, Andel�ngen

Präsidium (ab 1.11.) Judith Trüb, Hettlingen

Bülach vakant

Dielsdorf Wilma Willi, Windlach

Greifensee Petra Lohmann, Forch

Horgen Amélie Schwarzenbach, Kilchberg

Knonaueramt/Limmattal Peder Zipperlen, Urdorf

Meilen Michiel Hartman, Meilen

Oberland Ursina El Sammra, Gossau

Weinland Gabriela Bachmann, Unterstammheim

Winterthur Judith Trüb, Hettlingen

Stadt Zürich Stefan Heller, Zürich

Stadt Zürich Leandra Pörtner, Zürich

Politik & Recht

Präsidium (bis 1.11.) Theres Agosti Monn, Turbenthal

Thomas Forrer, Erlenbach

Präsidium (ab 1.11.) David Galeuchet, Bülach

Kathrin Jaag, Zürich

Naturschutz

c/o ALN/FNS Isabelle Flöss, Thalwil

c/o BirdLife Schweiz Martin Schuck, Zürich

Regina Bachmann, Winterthur

Simone Bossart, Winterthur

Dr. Roland Graf, Zürich

Svenja Hess (vormals Hirt), Scha�hausen

Koni Osterwalder, Zürich

Finanzen

Präsidium Benjamin Kämpfen, Zürich

Jacqueline Bedo, Bremgarten

Theres Agosti Monn, Turbenthal

Koni Osterwalder, Zürich

Revisoren
1. Revisor Norbert Andres, Zürich

2. Revisor Daniel Matzenmüller, Bremgarten (BE)
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